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Die Diskussion über Kinderkriminalität und Kindergewalt wird dominiert 

durch einige wenige Einzelfälle, die schrecklich sind, aber überhaupt 

nicht zur Verallgemeinerung dienen.
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Quelle: 

www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/PolizeilicheKriminalstatistik/PKS2025/Polizeiliche_Krimi

nalstatistik_2025/Polizeiliche_Kriminalstatistik_2025_node.html
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Quelle: Google KI
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www.polizei.bayern.de/mam/kriminalitaet/kriminalit%C3%A4t_und_viktimisierung_junger_menschen_in_bayern__2025_.pdf
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Quelle: Kriminalität und Viktimisierung junger Menschen in Bayern 2025;   Bayerisches Landeskriminalamt
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Quelle: Kriminalität und Viktimisierung junger Menschen in Bayern 2025;   Bayerisches Landeskriminalamt
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Die Deliktsgruppe „Gewaltkriminalität“ umfasst Mord, Totschlag, Tötung auf Verlangen, Kindestötung, Vergewaltigung, 

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer, Körperverletzung mit Todesfolge, gefährliche und 

schwere Körperverletzung sowie Vergiftung, erpresserischen Menschenraub, Geiselnahme und Angriff auf den 

Luftverkehr und damit alle Formen schwerer Gewalt. Vorsätzliche leichte Körperverletzung ist nicht Teil der 

Gewaltkriminalität

Quelle: Kriminalität und Viktimisierung junger Menschen in Bayern 2025;   Bayerisches Landeskriminalamt
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Quelle: Kriminalität und Viktimisierung junger Menschen in Bayern 2025;   Bayerisches Landeskriminalamt
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Quelle: Kriminalität und Viktimisierung junger Menschen in Bayern 2025;   Bayerisches Landeskriminalamt
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Quelle: Kriminalität und Viktimisierung junger Menschen in Bayern 2025;   Bayerisches Landeskriminalamt
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Quelle: statistiken-aktuell.de/gewaltkriminalitaet-jugend-statistik/
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Jugendgerichtsgesetz (JGG)

§ 3 Verantwortlichkeit

Ein Jugendlicher ist strafrechtlich verantwortlich, wenn er zur Zeit der Tat 

nach seiner sittlichen und geistigen Entwicklung reif genug ist, das 

Unrecht der Tat einzusehen und nach dieser Einsicht zu handeln. Zur 

Erziehung eines Jugendlichen, der mangels Reife strafrechtlich nicht 

verantwortlich ist, kann der Richter dieselben Maßnahmen anordnen wie 

das Familiengericht.

Reife der sittlichen Entwicklung

Reife der geistigen Entwicklung

Unrechtseinsichtsfähigkeit

Handlungsfähigkeit
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Strafmündigkeit

Historische Entwicklung der Strafmündigkeit

• Kaiserreich (1871): Im Reichs-Strafgesetzbuch (RStGB) lag die Grenze 

zunächst bei 12 Jahren.

• Einführung der Grenze ab 14 (1923): Das Jugendgerichtsgesetz von 

1923 hob das Mindestalter für die Strafmündigkeit auf 14 Jahre an.

• Nationalsozialismus (1943): Die Grenze wurde zeitweise wieder partiell 

auf 12 Jahre gesenkt.

• Nachkriegszeit (1953): Das Jugendgerichtsgesetz von 1953 setzte die 

Altersgrenze von 14 Jahren wieder fest, wo sie bis heute in § 19 des 

Strafgesetzbuches (StGB) verankert ist. 
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Absenkung des Strafmündigkeitsalters?

Ausgangsfrage:

„Hätten Taten 14-jähriger, die bereits mit 13 mit erheblichen Straftaten 

aufgefallen sind, verhindert werden können durch frühere Maßnahmen?“

Ja, aber nicht durch strafrechtliche Maßnahmen.

Es passiert nicht „nichts“, wenn Kinder Straftaten begehen. Es ist Anlass 

für die Jugendhilfe und Familiengerichte, die Notwendigkeit von 

unterstützenden und/oder eingreifenden Maßnahmen zu prüfen und zu 

veranlassen.
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Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)

§ 1666 Gerichtliche Maßnahmen bei Gefährdung des Kindeswohls

(1) Wird das körperliche, geistige oder seelische Wohl des Kindes oder sein Vermögen 

gefährdet und sind die Eltern nicht gewillt oder nicht in der Lage, die Gefahr 

abzuwenden, so hat das Familiengericht die Maßnahmen zu treffen, die zur 

Abwendung der Gefahr erforderlich sind.

(2) In der Regel ist anzunehmen, dass das Vermögen des Kindes gefährdet ist, wenn 

der Inhaber der Vermögenssorge seine Unterhaltspflicht gegenüber dem Kind oder 

seine mit der Vermögenssorge verbundenen Pflichten verletzt oder Anordnungen 

des Gerichts, die sich auf die Vermögenssorge beziehen, nicht befolgt.

(3) …..
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Fortsetzung § 1666 BGB Gerichtliche Maßnahmen bei Gefährdung des Kindeswohls

…

(3) Zu den gerichtlichen Maßnahmen nach Absatz 1 gehören insbesondere 

1. Gebote, öffentliche Hilfen wie zum Beispiel Leistungen der Kinder- und 

Jugendhilfe und der Gesundheitsfürsorge in Anspruch zu nehmen,

2. Gebote, für die Einhaltung der Schulpflicht zu sorgen,

3. Verbote, vorübergehend oder auf unbestimmte Zeit die Familienwohnung 

oder eine andere Wohnung zu nutzen, sich in einem bestimmten Umkreis 

der Wohnung aufzuhalten oder zu bestimmende andere Orte aufzusuchen, 

an denen sich das Kind regelmäßig aufhält,

4. Verbote, Verbindung zum Kind aufzunehmen oder ein Zusammentreffen mit 

dem Kind herbeizuführen,

5. die Ersetzung von Erklärungen des Inhabers der elterlichen Sorge,

6. die teilweise oder vollständige Entziehung der elterlichen Sorge.

(4) In Angelegenheiten der Personensorge kann das Gericht auch Maßnahmen mit 

Wirkung gegen einen Dritten treffen.
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Es kommt auf eine ausgewogene „Versorgungsinfrastruktur“ an. 
Prof. Alexander Baur, Göttingen

Sozialrecht Familienrecht Strafrecht

Hilfe Eingriff Strafe
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„Verantwortungsverfahren“ für 12- und 13-jährige

Vermittlung von Verantwortung soll im Mittelpunkt stehen.

Die soll durch ein jugendgerichtliches Verfahren geschehen, an dem 

Jugendgericht, Staatsanwaltschaft und Jugendhilfe beteiligt sind.

Das soll die Kinder so beeindrucken, dass sie keine weiteren Straftaten 

begehen.

Mögliche Maßnahmen:

• sozialer Trainingskurs

• Entschuldigung

• Wiedergutmachung

• Betreuungsweisung

Und nur in schweren Fällen:

• Zuchtmittel (also auch Arrest)

• aber keine Jugendstrafe
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Kritik:

§ 3 JGG gilt wohl auch für das Verantwortungsverfahren, d.h. die 

strafrechtliche Reife muss in jedem Einzelfall festgestellt werden, 

möglicherweise durch ein Gutachten.
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Stellungnahme der DVJJ (Deutsche Vereinigung für Jugendgerichte und 

Jugendgerichtshilfen e.V.

Der im Einzelnen völlig unklare Vorschlag läuft auf ein um einige Elemente 

reduziertes Jugendstrafverfahren hinaus, das mit erheblichem Aufwand nicht 

miteinander vereinbare Ziele verfolgen soll. Mit ein bisschen Strafrecht (aber ohne 

Jugendstrafe), ein paar familienrechtlichen Elementen (aber ohne sorgerechtliche 

Aspekte) und schon jetzt möglichen praktischen erzieherischen Folgen wird einer 

ohnehin schon überlasteten Justiz eine Aufgabe zugeschoben, für die sie sich nicht 

eignet: Justiz trifft gerichtliche Entscheidungen in einem förmlichen Verfahren. Das ist 

ihre sehr wichtige Aufgabe und Stärke. Wenn eine persönliche Aufarbeitung der Tat 

und eine Bearbeitung der zugrunde liegenden Probleme das Ziel sind, sind andere 

Institutionen und Verfahren gefragt und dafür besser geeignet.

Auszug aus: 

www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-

am-Limit.pdf 

https://www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-am-Limit.pdf
https://www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-am-Limit.pdf
https://www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-am-Limit.pdf
https://www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-am-Limit.pdf
https://www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-am-Limit.pdf
https://www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-am-Limit.pdf
https://www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-am-Limit.pdf
https://www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-am-Limit.pdf
https://www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-am-Limit.pdf
https://www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-am-Limit.pdf
https://www.dvjj.de/wp-content/uploads/2026/01/2026-01-09_Positionspapier_Jugendhilfe-am-Limit.pdf
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Andere Länder machen es doch auch!

Der bloße Vergleich von Strafmündigkeitsgrenzen bringt nichts. So ist 

zum Beispiel in der Schweiz die Strafmündigkeit mit 10 Jahren erreicht, 

aber es dürfen bis zu Alter von 15 Jahren (!) nur sogenannte 

Schutzmaßnahmen angeordnet werden, die inhaltlich eher den 

Charakter von Jugendhilfeleistungen haben.

An Strafen sind für 10- bis unter 15-Jährige ausschließlich zwei 

Strafarten vorgesehen: Verweis (eine formelle Rüge) und Persönliche 

Leistung (Arbeitsleistung): Hier gilt eine strikte Höchstdauer von 

maximal 10 Tagen. Ein Freiheitsentzug oder eine Geldbuße ist für 

Kinder unter 15 Jahren gesetzlich komplett ausgeschlossen.
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Beim Ländervergleich der Strafmündigkeit ist deshalb immer das 

Sanktionenrecht, das Jugendhilferecht und das Familienrecht in den 

Blick zu nehmen!

Wie geht es weiter?

Das Bundesjustizministerium hat eine Begutachtung 

ausgeschriebene unter dem Titel: 

„Studie zu den Ursachen der gestiegenen Kinder- und Jugendgewalt 

sowie systemische Untersuchung der unteren und der oberen 

Altersgrenze nach dem Jugendgerichtsgesetz (JGG)“ 

Das gibt (hoffentlich!) etwas Zeit, bevor der Gesetzgeber tätig wird.
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